
Systematisches Verzeichniss

der bisher in der Umgegend von Bremen

aufgefundenen Faltenwespen.

Von D. Alfken.

Im Laufe des letzten Jahrzehntes sind mehrere Verzeichnisse

über die im nordwestlichen Deutschland aufgefundenen Insekten in

diesen Abhandlungen erschienen. Dennoch muss man sagen, dass

gerade der Nordwesten unseres Vaterlandes in entomologischer

Beziehung noch sehr ungenügend durchforscht ist. So konnte ich

z. B. über das Vorkommen von Diplopteren nur in einer einzigen

Schrift etwas finden, nämlich in dem von Dr. Ph. Heineken heraus-

gegebenen Werke: „Die freie Hansestadt Bremen und ihr Gebiet

in topographischer, medizinischer und naturhistorischer Hinsicht,

Bremen 1837", wo im 2. Teile, pag. 172 14 „Zellenwespen" auf-

geführt werden. Diesem Verzeichnisse ist immerhin ein gewisser

Wert beizulegen, obgleich die darin erwähnten Wespen ohne Hin-

zufügung des Autors aufgeführt worden sind. Zu dieser Aufzählung

mag zunächst bemerkt werden, dass zwei dort erwähnte Arten bis

jetzt in unserem Gebiete noch nicht wieder entdeckt sind; es sind

dies Polistes gallica, L. und Eumenes coarctata, F. Von der ersteren

kann man wohl mit einiger Sicherheit sagen, dass sie bei Bremen
nicht vorkommt; letztere hingegen Hesse sich vielleicht auffinden.

Offenbar ist für die Aufstellung dieses Verzeichnisses die den
städtischen Sammlungen für Naturgeschichte und Ethnographie ein-

verleibte Insektensammlung von Norwich benutzt worden, in welcher

sich 27 Faltenwespen mit der Fundortsbezeichnung „Bremen" be-

finden. Da mir diese Sammlung zugänglich war, so konnte ich sie

einer genauen Durchsicht unterwerfen. Von den 27 Wespen waren
16 bestimmt, jedoch nur 5 richtig und noch dazu ungenau, da bei

denselben, gleich wie in dem Heineken'sehen Verzeichnisse, der

Autor nicht angegeben war. Der Umstand, dass Heineken, 1. c,

pag. 143, bemerkt, Herr Norwich habe „ihm zur Vervollständigung

jener Aufzählung so gütig seinen Beistand geliehen", berechtigt

wohl zu der Annahme, dass das Verzeichniss bei Heineken von
Norwich oder doch nach dessen Sammlung angefertigt worden ist.

Die Untersuchung der Norwich'schen Sammlung ergab, dass die-

selbe 14 Arten und 2 Varietäten enthält, davon habe ich in anderen
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Kollektionen 2 Arten und 1 Varietät nicht gefunden, nämlich Vespa
saxonica, F., Leionotus simplex, F. und Ancistrocerus trifasciatus,

F., var. viduus, Pz. Im Verzeichnisse werde ich diese drei Arten

mit N. bezeichnen.

Nach Schenk's Angabe (Jahrbücher des Vereins für Natur-

kunde im Hzt. Nassau. XVI. 1861. p. 90) beträgt die Zahl der

deutschen Vesparien 53. Von diesen sind bei Bremen, einschliess-

lich der beiden nur bei Heineken aufgezählten, bis jetzt nur 21 Arten
nebst 3 Varietäten aufgefunden worden ; diese Anzahl ist auffallend

gering, und man kann mit Sicherheit voraussagen, dass sich in

hiesiger Gegend noch einige Arten finden werden. Zu dieser An-
nahme hat man um so mehr Recht, als die Bestimmung verschie-

dener Wespen, besonders der Odyneren, den grössten Schwierig-

keiten unterworfen ist, da die die Faltenwespen behandelnde Literatur

sehr viele Mängel zeigt und die Merkmale, auf welche mehrere
Arten begründet sind, sehr schwankend sind.

Ueber die Häufigkeit des Vorkommens erlaube ich mir kein

Urtheil, da ich erst 5 Jahre gesammelt habe; hinter jedem Art-

namen wird also nur die Bezeichnung des Ortes, an dem die

betreffende Species gefunden worden ist, angegeben werden. Ueber
die Nester und die Zeit, während welcher die Wespen fliegen,

Notizen zu geben, ist mir bei den wenigen Beobachtungen, die ich

gemacht habe, auch nicht möglich.

Hinsichtlich der Bestimmung und Anordnung wurden besonders

Schenk's Arbeiten in „Jahrb. d. Ver. für Nat. im Hzt. Nassau,

Heft IX und XVI" benutzt.

Ich erachte es als eine angenehme Pflicht, allen meinen werten

Kollegen, welche mir bereitwilligst die Durchsicht ihrer Samm-
lungen gestatteten, besonders aber meinem verehrten Lehrer, Herrn
Rottländer, meinen herzlichsten Dank auszusprechen.

Wenn ich es wage, dieses kleine Verzeichniss, welches auf

Vollständigkeit keinen Anspruch machen darf, zu veröffentlichen,

so hege ich dabei den Wunsch, dass die Arbeit Anregung geben
möge zur Beschäftigung mit dem sehr interessanten Studium der

Hymenopteren.

1. Vespidae.

1. Vespa L.

1. V. Crabro, L. — $. J1

. $. — Bürgerpark. Walle. Sebalds-

brück. Delmenhorst. Wildeshausen. Varel. Lesum.

2. V. media, Deg. — ?. — Nur ein Exemplar in der Samm-
lung des Herrn Seminarlehrer Rottländer.

3. V. saxonica, F. — $. — N. 1 Ex.

4. V. sylvestris, Scop. (holsatica F.) — ?. J*. $. — Bürger-

park. Walle. Woltmershausen.

5. V. vulgaris, L. — $. <?. $. — Lilienthal. Schönebeck.

6. V. germanica, F. — $. J\ ?. — Bremen. Bürgerpark.

Woltmershausen. Bei einem $ ist das Kopfschild mit einem
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schwarzen Strich versehen, und die seitlichen Flecke der

Abdominalsegmente sind mit der Vorderrandsbinde der-

selben verbunden.

7. V. rufa, L. — $.<?.$. — Bürgerpark. Walle. Bruch-

hausen. Bei einem ? ist das Kopfschild und der hintere

Augenkreis theilweise braunroth gefärbt, wie dies auch bei

V. germanica vorkommt.
7a. V. rufa, L. var. austriaca Pz. — 2. — Sebaldsbrück. 1 Ex.

2. Polistes Latr.

1. P. gallica, L. Nur bei Heineken aufgeführt und schwerlich ein-

heimisch.

2. Euniesiidae.

1. Eumenes Latr.

1. E. pomiformis, Rossi. — $. J1

. — Oberneuland.

2. E. coarctata, F. Nur im Verzeichnisse von Heineken erwähnt.

2. Symmorphus Wesm.
1. S. crassicornis, Pz. — ?. J

1

. — Hastedt.

Walle.

2. — Hastedt.

2. S. elegans, H. Seh. — $. — Walle.

3. S. sinuatus, F. (bifasciatus, H. Seh.)

4. S. bifasciatus, L. — $. — N. 1 Ex.

3. Odynerus Latr. (Ancistrocerus Wesm.)

1. 0. renimacula, Lep. — J
1

. — Bürgerpark.

la. 0. renimacula, Lep. var. ochlerus Sauss. — $. — Bürger-

park. Hastedt.

2. 0. parietum, L. — $. J
1

. — Bremen. Hastedt. Wolt-

mershausen.
3. 0. trifasciatus, F. — $.(?. = 0. Gazella, Pz. <? mit 4

Hinterleibsbinden. Hastedt.

3a. 0. trifasciatus, F. var. viduus, Pz. — N. 1 Ex.

4. 0. oviventris, Wesm. — $. J\ — Hastedt. Woltmershausen.
5. 0. Antilope, Pz. — $. J

1

. — Hastedt. — Bei 1 Ex. ist

die Binde des 1. Hinterleibssegmentes seitlich ziemlich

breit.

4. Leionotus Sauss.

1. L. simplex, F. — 2. — N. 1 Ex.

2. L. nigripes, H. Seh. — Walle.
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